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Gegenwärtig bearbeitet die Seminarau'sichtSkommission den revidierten
Lehrplan. Sie beabsichtigt auch, dem großen Rate bauliche Verbesserungen am
Seminar vorzuschlagen. Da« ist lein Luxu«! Zm Vergleich zur Kanton«schule
und der Landwirtschaftlichen wird die Lehrerbildungsanstalt schon lange sties»

mütterlich behandelt.

Pädagogisches Allerlei.
Ver jvert von Kinderanosagen Nachfolgender Vorfall hat sich in einer

Mädchenschule in Gaben tatsackliv zugetragen. Nachdem die Klasse in dem

Brausebad der Schule gebadet hatte, meldete beim Klassenlehrer die zweite
Schülerin, daß ihr Unterrock abhanden gekommen sei. Ans die Frage de« Lehrer«,
ob vielleicht ein andere« Mädchen den Ilnterrock au« Versehen angezogen habe,
meldete sich natürlich niemand. Auch eine iosort von einer Lehrerin vorge»
nommene Letbeàuntersuchung hatte ein negative« Ergebnis. Die durchaus zu-
verlössige Schülerin blieb aber bei ihrer An«sage, und e« meldeten sich zehn
andere Schülerinnen, die bezeugten, daß sie den Unterrock an diesem Morgen
am Haken hätten hängen sehen. Sie belchrieben den Unterrock ganz genau.
Am Nachmittag aber brachte da« Mädchen die Mitteilung, daß der Unterrock

zu Hause gefunden worden sei. So meldet die „Pr. Lehrerztg." —
2. Ungünstiger Gesundheitszustand der Nolkoschnllehrer. Nach einer

amtlichen Statistik de« preußischen StatSministerium», die vor einiger Zeit dem

Abgeordnetenhause zuging, hatten von den 82216 Volk«schullehrer» nur 3648,
da« ist 4,4 Prozent der Gesa > tzahl, ein Alter von mehr al« 60 Zahlen. Aus
jeden Lebrer kam ein Durchschnittsalter von 87 V» fahren, —

3. Hauswirtschaftsunterricht. Die städtische Suiuldeputation Berlin«
beschloß, den HauswirtschastSunterricht vom I. April I9l3 ab an allen (Le-
meindescbulen einzurichten. BiSaer wurde er in 21 Schulküchen erteilt. Bi«
zu dem bezeichneten Termin werden sämtliche Schulen mit entsprechenden Küchen

ausgestattet. —
4. Kinderlasehall». Am l. Januar 19l2 wurde in der Nordstadt zu

Hannover, wo eine zahlreiche Arbeiterbevölkerung wohnt, eine Kinderlesehalle er-
richtet; e« sind entsprechende Räume zur Verlügung gestellt worden. Die slâdti-
scheu Kollegien haben da« Unternehmen durch einen Zuschuß von 500 Mk.
unterstützt. Die Kinderlesehalle will in erster Linie der Schundliteratur ent-
gegenwirken. Der Ausenthalt in der Lesehalle, die vorläufig an drei Wochen-
tagen nachmittag« geöffnet sein soll, wird aber auch die Kinder von der Straße
entsernen und sie dadurch vor manchen andern Gefahren bewahren. —

5. Besoldung».Erhöhung. Der städtische Schulrat St. Gallen beantragt der
städtischen Scdutgememde eine GedaltSerhöliung sür die Lehrerschaft. Die Gehalt«-
minima der Lehrer und Lehrerinnen der Primär- und Realstulstnfe, wie auch
der Lehrerinnen der Frauenarbeitsschule und der vier Hauptlehrer an der Ge-
werbeschul« sollen um 300 Fr., die Maxima um 600 Fr. erhöht werden. Dar-
nach stellt sich der Gehalt sür Gewerbeschullehrer auf 3300—4500 Fr., für
Primarlehrer und -Lehrerinnen auf 3200 Fr. bi« 4400 Fr. bezw. 2800 Fr.
di« 3600 Fr. und für Reallehrer auf 3300—5000 Fr.

" Achtung!
Unsere v. Abonnenten find gebeten, die Inserent«» unsere« Organe« zu

berücksichtigen und sich leweilen auf da« bez. Inserat in den .Püdag. Blätter"
»» berufen. Wa» nützt Solidarität in Worten? Die Knte» sollen fie bekunden. —
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Literatur.
Beitrag« zur österreich. Erzirhungs- und Schulgejchichtr. 13. Heft.

Hos-Buchdruckerei von Karl Fromme in Wien. —
Dieseî 13. Heft enthält eine .Geschichte des öffentlichen Stistsgymnasiums

in Brannau' und zweitens .Beiträge zur Geschichte des Jesuitengymnasiums
in Krummau". Bearbeitet sind die beiden Themen von Gymnasialdirektor V.
Maiwald und Prof. I'. Rudolf Schnudhmayer Zwei sehr fleißige und historisch
reich belegte Arbeiten, die beredtes Zeugnis geben vom zeitgemäßen Eifer und
vom wissenschaftlichen Streben im Kreise der Gesellschaft für deutsche Erziehung-
und Schulgeschiitte. Speziell die erste Arbeit bietet interessanten Einblick in
die Zeit regen pädagogischen Ringens in einer Zeit, da die Klosterschulen noch
fast einzige Vermittlerinnen höherer Bildung waren. — Preis 3 Kronen. ch.

Lehr» und Stoff-Pertrilungspla» sür den hauSwirtschastlichen Unterricht
an den Berliner Gemeindeschulen von Elisabeth Brenske. Verlag: L. Oehmigke,
«erlin 8VV, t!«. 24 S. 50 Pfg.

Der obgenannte Unterricht ist in Berlin seit 10 Jahren eingeführt. Die
Autorin dieses .Planes" ist sür bez. Unterricht erprobte und erfahrene Jnspi-
zientin. Sie gibt dem Lestr Kenntnis vom Lehrziel, von der Organisation,
von den Lehrbesprechungen und von der Lehrmethode. LeSbar und aufklärend.

Briefkasten dry Redaktion.
1. Die .Sinnsprüche" der letzten 4 Nummern entstammen einem alten

lateinischen Buche und wurden bereitwilligst von einem Jubilaren 0. 8. lî. ins
Deutsche übertragen. — Herzl. Tank! —

2. Der nächsten 'Nummer liegt eine 24-seitige Beilage bei, betitelt
.Schule und Poesie"! Heute schon sei auf sie hingewiesen. —

3. Nr. 18 wird enthalten: .Der Froschmeuseler"
4. Die Abounentenzahl ist wieder um zirka 50 gewachsen. Also auf

der ganzen Linie kath. Lehrer und Schulinteressenten: nit lugg lan, alleweil
vorwärts! —

àm Lolllchamier Ketten
liotilom tioKiroIn'. mit siIKor!»»It. Komposition »usL?sfiiIIt. Keim l5in-

sekinelzen garnntieit e». N0 liwo fei» Nodl ergeb godörsu «um London.
» as douta i» xotetpluttiorton llkr-Ksttsn dargestellt » ird und tragen sied
auok naad lanxon 4adroa nie massiv xolâooo Ketten. Verlangen Lie unsern

Vneueston Ixstslo^, e». pKoto^rspk. ^KKilciun^en. ^rstis unci fr»n ko.

5. l.kivkt ^s^ei' äs Lie, l.u?ei"n. Kui'plst? ^o. 44.

Anfjot;- nnd Stiltelxre
von AI. Mütscts, Seminarlehrer.

Zu beziehen durch die Puchdruckerei Llunschis in Zug. — Preis 90 Cts.

„TaS wertvolle Hestchen behandelt aus 3«', Seiten für den Schulgcbrauch
alles, was etwa ein Lehrer von .Aussät!- und Stillehrc" wissen soll, knavp, faß-
lich, klar und bestimmt. Speziell sür Lehrer-Seminaristen ein bester Wegweiser,
der namentlich für die Revetition gute Dienste leistet..." .Pâd Biàtt-r-.
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